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12 Mitteilungen. 

beurteilen. Taktweiae eine Stimme allein, ehe eine äämme vorübergehend 
die Terz oder Oktave zur Oberstimme giebt, während man wieder Stellen mit 
4atimmigem Satze antrifft. Ein Autor ist nur einmal bei Nr. 283 genannt: Fantasia 
von Franciscus Meilandas, vielleicht ein Deutscher. AuJ'ser dem ersten Satze tragen 
sie alle die Bezeichnung "Fantasia". Nr. 279 und 281 sind über ein und dasselbe 
Thema fugenweis gearbeitet. In Nr. 281 muss der Einsatz der 2. Stimme 9 heiCsen, 
wie dann auch der Baas einsetzt und wie es in Nr, 279 läätet, welches auf dasselbe 
Thema gebaut isL jedenfalla der der Sammlung, 
doch scheint er Iehledoa zu sein; abgeseheä Oktavenfortschrei-
tungen in Takt mifider gegen den es in Takt 13, 
letztes Viertel wehl und im vorle8iäfi das f im Alt un-
möglich richtig 

• In Weimä45 man ein .Li.Bzt-MW/emw& sogenannten 
Hofgärtnerei, der einstigen Wohnung Liszt's, zu gründen, welches Beine Werke in 
Druck und Handschrift enthalten, sowie alles, was auf ihn sonst Bezug hat, gesam
melt werden soll. Die Idee verdient eine allgemeine Unterstützung schon aus histo
rischem Interesse. Da bereits unsere namhaftesten Verleger durch Uebersendung 
ihree Verlages Liszt'scher Werke einen tüchtigen Grund gelegt haben, so ist das 
Unternehmen als gesichert anzusehen, welches unter dem Protektorate Sr. Kgl. Hoheit 
des Grofsherzogs SW3S~wä~hiK5imar steht. Es Aufforderung an 
alle Besitzer von Liszt, mögen sie in OkkK5iflphieen, Porträts 
oder anderem beatäSiflä, Museum einzuverliflihK5ä, dienen sie dort 
einem höheren sie sich im Vemfihhl1~JSl Offizelnen befinden. 
Sendungen sind 'Lllhi~Sibliothek in Weimä45 zu adressiren. 

• Die iLlilage: Musikhand1111hhiftll1 fkentlichen Biblio-
theken, hat durch den in dieser Nummer beginnenden Katalog der Musikwerke des 
päpstlichen Archivs in der sixtinischen Kapelle zu Rom einerseits eine überraschend 
wertvolle Bereicherung erhalten, andererseits den ursprünglichen Plan alterirt. Da 
der Katalog des Herrn Haberl auf anderer Einrichtung beruht, als der des Herrn 
Prof. Pfudel, so wird dem Letzteren in nächster Zeit ein besonderes Register bei
gegeben werden, so daas beide Kataloge für sich bestehen und sowohl zusammen 
als auch getrennt l1ffil1hen können. 

• .Am 2. 15. Bd. der PuhTihäküü 
theoretischer Musitl11111hl fhl111llachaft für Mu,sihzll11"1hl11'ä 
sandt. Er enthält 

BaBs Leo 
liche Lieder (39) 
titur. Preis 10 :Hk. 

praktischer und 
t~ubscription) ver-

Die Subacrlptions-Bedingungen sind folgende: Der neu eintretende Subscribent 
zahlt für die ersten 2 Jahrgänge je 15 :Hk., für die folgenden zwei je 12 Mk. und 
darauf je 9:Hk. Die Auswahl der Werke steht im Belieben des Subscribenten. 
Wer 5 Bände mit einem Male nimmt, erhält 10% Rabatt. Nähere Auskunft erteilt 
der Redakteur dieser BlAtter. 

• Hierbei Kltalog der päpstliChl1 

Verlllll111wl±JSl±"11 w1K5ä451eur Robert liIUD"11 , 
W1151DD Be"er .. 80b"" 
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(Schluss.) 

No. 5. 

riezeich· 
lies 

LeeLiones in matutinis leguntur per tubam de 1\ la mi re et ha
bent cireomßexum: la fa, elevatom: la soZ fa la La, quando ultima 
gravatur, veZ la sol fa la, quando ultima aeoitur. Et hl\bent finem, 

venum la sol ultima ERoi (siehe 
No. 44), acuitur, ut eamen si 

sit interrogat~El, ERElr±0Um la soZ fa Elltima sit 
sive aeuta; b,iEl Elütato, quod si sit &Cuts, 

ultima sillaba ültimas notas seilieet 
la (siehe Beilage, No. 45). Et seiendum, quod ad modom lee

tionis in matutinis legontur benedietiones eereorum, einerum et ramo
rom et orationes, quae istas benedietiones sequuntur, lectio mensae, 
evangelii mandati, leetio post nonam in elaustro, orationes super no
vitium, exorcismus saUs "at aquae eum suis orationib08, capitula omnia, 

Suseipe me in nudo officio, quas 
'%%"."'''00'' voce leet.iones et defunctis, 
liEl{tgEl]Ile& ad missam §grationes , quas submissa 

dieimos; hoc leetiones pro ,0=0,%%0'"0%,, 

tFiüttFtinis tribas diebüER leotiones in ut, 
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Jahre. Darauf bibbgraphische Original-
drnckes nebst. Angabe Fundorte und die 2. Ausgabe von 1608, der 
die letzte Messe fehlt. Dieser schlierst sich die ästhetische Würdigung jeder 
Messe an und wird die 2., 3., 4. und 5. ganz besonders hervorgehoben. 
'Ober die 4. Messe ,,Bine nomine" sagt der Herr Herausgeber: "Was kano
nische Künste, 'O"berwindung von kontrapunktischen und selbstgewollten 
Temposchwierigkeiten ETEcht die Messe ihr(5" denn die 
(5a5heaes sind fdr sämtH"bhh der Scala hhhhhroen nach 
Jeeneessiv wachsenden hhufgelöstj KunststbzJ:hhy mir noch 

keiner Zeit und Jfeister bekannt Allein 
hhfythmische Fluss Hehemmt, die li.hhgen drei 

zJ:immen gleicht mehr als dem ErfindhhTIy (5hhTIhh!hhteindruck 
ist verwirrend, besonders an Stellen, wo die Auflösung nach 1, 3, 5, 7, 
9, 11 halben Pausen erfolgt, nnd ebenso nnschön, als die in Italien öfter 
vorkommende architektonische Spielerei der ,schiefen Türme'. Immerhin 
möchte der Unterzeichnete bei dieser Gelegenheit die Frage stellen, welche 
eine ,Preisaufgabe' zu sein verdiente: ,Nach welchen Regeln haben die 
Meister des 16. Jahrhunderts die musikalischen Oanones angefertiget?' 

darüber im das Ge-
"55.y",e'5'" Sy}rgfalt innerhalb 

worden zu sela. 51(h je mit kanonlhhhhbhhli ,,",UU""'ll 

bat, weUs, dass billige Fertigkeit 
r.anische Einheit fl'5h'btbedingungen, das 

'O"bung schnellü,' }üi"btüz' als man sich Wenn 
der nicht im Dienste der Kunst steht, ist es eine billige Spielerei. 
Er ist nicht oft in so geistreicher und pikanter Weise gehandhabt worden, 
als ihn Beethoven in der Sonate op. 30 No. 2 im Trio des Scherzo ver
wendet; nur dem alten Bach war der Oanon stets eine Quelle anregender 
Inspiration, die ihn zu den herrlichsten Werken begeisterte. Bei den alten 
Niederländern und den Neueren daJegen ist er sehr oft nur Se,itelerei. 

ihn absichtlich ffirtseft ihnen nebenb",i 
E1eirtsen, dass er d'liffiea alcht sobald erkemht. 

btusnahmen, in deaea sich zum wahrüli btl1.ffi3t.hhhÜÜt.ü 
Mouton hat z. t.t..ihhhmigen Satz UAllYhiH'yÜn,hii (l)JühheieJ[).S 

in Glarean's Dode(hü"b, Tonsatz), kAliber liegen-
den 4stimmigen Chore in der Quint um 2 Tactus später Note fdr Note 
nachgeahmt wird, und er klingt vortrefflich. Karl Friedrich Weit.e
mann, ein geborener Berliner, der erst im Jahre 1880 starb, konnte nicht 
anders musikalisch denken als im 08non. Seine vierhändigen Piecen, nur 
zweihändig im Violinschlüssel notiert und vom 2. Spieler derselbe Part 
im Bassachliissel gelesen, sind allerliebste Piecen. Der Canon ist eine 
H;}ü~'OI'lIllJ die sich und doch bald 

Eine AbhandluiiS 
St. Peter per'Jliiiilili 
Leipzig, 

Sliiii±3uralmusik in 
iion Hans Mülle( 

(5 lielag von B. G. 

Hand
bHt einer 

1886. 4°, 
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In uneerm. Verlage erachienen soeben und sind in allen Musikalien- und BuebhandlUJIgen zu haben: 

S f p"""m f:).· . d "'V'" '''·''1· ~',m",on,aten" ,11r '. l~l,nO"orte lID,,, . IO,ID,e 
von 

I,'IIJUllw]"g' 1)°8'111"'''IIOV·I'''I''I'''11 "m:::I~ I "tLI " I:::d" ,I 

Insbl!II,!'II)Ilder"'1 'i!iI.Um in Co,::uilli'lrVal;.l)wnen Musilll: wevidtl'!,uI"I: undm!:,,'!,nau Vorl 

Wllhelm SpeldeI und Edmund S.lnger. 

Erster ]illlil,II',d 
Zweiter " 

Sonall;I'IIIIII" 01!',11,,2. 
Nr. L D'II:b:,,:II' 

" 2. Adur . 
11 1':1, Es 11111,111' . 

" 

1;'I'!lnate in A ml::I]!L Op. ::iI3 
Sonate in F dur. Op.24. 

,mnthall:"'llllid Ol" :11" 2 NIllI, 1-II:! I' u'p. :11:11 I' op. 8. 
" op.30 Nr. 1-3, op.47, op. 96 M. 8.-

:lIillllinzumltmAullu,gaben. 

Ilil, SoIIlIlIil,'I;"'UIII, 30. 
I:I,!IL 2. 10', N,!',II .• ",11m iII.ur :I',IIL 2. 
11 2. 10. n 2. o moll • 11 3. 

'I' 
~:;II. 4(}., 

" 1:!1. (:II"llur 2. 

" 
:Ii!. 11). U:'I,,::lnate :i.l", A II::::II'::IIL 01'" 47 11 4. 

" 2. 70. Sonate in G dur. Op. 96. " 2. 70. 

• G. 111::~I[llltta'!lml'U[!lhell:lI:uc!!I]I,!!I]l"anl[:!!Jlung. 
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164 Eitner - Lanfranco. 

Eitner, Robert Totenliate 106 lf. 
- Anzeigen musikhistoriaclJ.er Werke 7. 

28. 41. 56. 92. 149. 156. 
Eliason, Eduard t 109. 
Epistelton, der 67. 
ErdmannadiSrfer, Karl Enaebina t 109. 
Evangelienton, der 68. 

Palcone, Sabino t 109. 
Ferri, Nicola t 109. 
Ferro, Vine., Vel puo 22. 
Fest&, Const. 8 Madr. 1589. 141. 142. 
- Quant'e mad. 181. 
Fischer, Gottbelf, 11. kirchl. Accente 81. 
- J. C. F. Orgelstdcke 150. 
Fradel, Karl t 109. 
FOl'lewement 88. 3 Strophen Text 59. 
Freisanf, R. von: Mozart's Don Juan 157. 
Frescobaldi, Girol. Biogr. 42. Seine 

Werke 28. Ein Brief von 1808 59. 
12 Toccaten 120. 

Frit.sch, Karl t 109. 
Frye, Charles F. t 109. 

Gabrie1i, Giov., Sterbedatum 26. 
Guwai, Sylv., seine Schul., 1538 bis 

1042.77. 
Gan'boldi-Baesi, Roealie t 109. 
Genet, Eleazar, Lamentaöo 1557. 128. 
Gero, Jhan, 8 Madr. 22. 
Gherardino 1677. 20. 
Ghibelli, Hel., lrato a, 22. 
Ghiaelin, Jo. La AlfoDlina 58. 
Giannini, Fr. 1689. 21. 
Giudici, G. B. t 109. 
Gloggner, Karl t 109. 
Gobbaerts, Louis t 109. 
Goerner, siehe Tomaaini 186. 
Golde, Joseph t 168. 
Goudimel, Cl. Her&1lIIpber dar Chans. 

Archadelt's 1M. 
Graner, Robert t 110. 168. 
Greiter, Hattbe11l, Ich atnnd an 70-
Grell, Eduard August t 117. 
- Anfaitze u. Gutachtftl, ed. von Belle!'

mann 119. 
GretJy, A.. E. H., Neue Anag. seiner 

Opem 56. 
Groase, F. W. t 118. 
Guelbenzu, Jnan Haria t 118. 
Gnerini, Luigia Arancio t 118. 
Guidi, Jacob, Organ. 42. 
Guillanme, Lambert t 118. 
Guitarre, SpllÜB('he 110. 

Iaberl, Fr. X. Jahrbuch 1887. 41. 
- G. Fr. Anerio, Biogr. 17. 

Haberl, Fr. X. Ober die rum. aclJ.o1a ran-
torum 120. 

Haering, Anton t 118. 
HAasler, Joh. Wilh., seine Werke 3. 
Hall, R. W. t 118. 
Haasler, Hans Leo, Lustgarten, neue 

Anag. 12. 
- macht 1605 Hoehzeit 44. 
Hatton, JoOO Liphot t 118. 
HeCner-Alteneck, Abbildg. von Musik-

instr. 43. 
Heilbronn, Marie t 118. 
Heueke, Joh. Jac. 27. 
Hennin, Iweina d', t 118. [17. 
Hepgins (oder Hepgin, Hepgius?) .!Ddr. 
Heredia, Pietro, Meesa 1662. 21. 
Henrnng, Anton, t 118. 
Hoffheimer, Pani, drei deutsche Lieder 

70. - Oden, neue Anag. 159. 
Hofman, Charles Hear. Emile t 118. 
Huber, Joseph t 118. 

Instrumenten-Museum in Leipzig 112. 
Isaac, Heinr., Biograph. M. 55. 70. 
- Donna di 66. 
- Fortuna d'm gran 65. 68. 

Jacobna Flandrua - Archadelt 122. 
Jacquart, lAon Jean t 118. 
Jan, von, siehe Ludwig, Hermann. 
Jimmerthal, H. t 118. 168. 
Jorez, L J. L Charlea t 118. 
Josquin, siehe Deprea. 
Jourdan, Ch. L Philippe t 118. 
Jouvin, Benoit J. Bapt. t 119. 
Jüllig, Franz t 119. 

Kade, Ambros' 6. Bd. Gesch. d. Mus. 86. 
Kafb., Joh. Nepomuk t 119. 168. 
Kapellenbeaetznng, alte 109. 
KastDer, Joh. Georg, Biogr. von Lud-

. 23. 
Ka:fog der piF.I!chen Kapelle. Beilage. 
Kennedy, Dand t 119. 
King, Donald William t 119. 
Kirchenlmter an Kathedralen 146. 
Kircbholf, C. L t 119. 
Kneller, Andreu, Biogr. 27. 
Köhler, Louis t 119. 168. 
König, Joseph Fidele t 119. 
Kolb, Karlmann, Orgelstllcke 150. 
Konservatorium in Ilambnrg 96 
Kupfer, Wilhelm t 119. 168. 

Lalanne, J. H. da t 119. 
La Hara: Mnaikerbriefe 25. 
I.cld, J. P. N. Thyaina' IAntenbuch 11. 
Lanfranco, Gio. Haria, ein Brief 83. 
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